
Burgdorf

Hasle

Heimiswil

KraucHtHal

lützelflüH

oBerBurg

rüegsau

rumendingen

wynigen

ANZEIGER
Amtliches wÖchentliches PublikAtionsorgAn fÜr die gemeinden

Annahmestellen für Inserate Hasle Lützelflüh Wynigen-Rumendingen
 finanzverwaltung, 3415 hasle b. B.	 Gemeindeschreiberei,	3432	Lützelflüh	 Finanzverwaltung,	3472 wynigen

 Heimiswil Oberburg 
 gemeindeschreiberei, 3412 heimiswil gemeindeschreiberei, 3414 oberburg Alle Annoncen-Expeditionen

 Krauchthal Rüegsau Inserate-Annahmeschluss:
 gemeindeschreiberei, 3326 krauchthal finanzverwaltung, 3415 rüegsauschachen Montag, 17.00 Uhr

Burgdorf und auswärtige Publikationen
druckerei haller+Jenzer Ag
buchmattstrasse 11, 3401 burgdorf
tel. 034 420 13 13, telefax 034 420 13 10
e-m

n rÜegsAuschAchen: damenturnverein (dtV) hasle-rüegsau

Am Fischessen wurde die Aula wiederum zum «Ort der Begegnung»
Notfalldienst 
Dienstapotheke
1. bis 7. oktober 2011

Apotheke Ryser
Lyssachstrasse 17
samstag, 1.10.2011, durchgehend 
geöffnet bis 17.00 uhr. 
sonntag, 2.10.2011, geöffnet von 
10.00 bis 12.00 und von 17.00 bis 
18.00 uhr.
in der Zwischenzeit notfalldienst 
über Telefon 034 423 11 23. 
werktags nach 18.30 uhr notfall-
dienst über tel. 034 423 11 23.
 1584/005-788541

Ärztlicher Notfalldienst
Gilt für das ganze Emmental:
1.  Hausarzt in der Praxis anrufen 

falls dieser nicht erreichbar ist:
2.  Notfalltelefonnummer 

von Medphone wählen 
0900 57 67 47 (0.88 / min.)

1175

Rund	 40	 Kilo	 frische	 Felchenfilets	
aus dem bielersee fanden am tradi-
tionellen fischessen in der Aula des 
Primarschulhauses rüegsauscha-
chen den weg in knurrende mägen. 
Auch dieses Jahr kamen sehr viele 
besucher/innen und machten den 
engagierten frauen des damenturn-
vereins (dtV) rüegsauschachen ihre 
Aufwartung.

Erstmals im Jahr 2003
das zum neunten mal durchgeführte 
fischessen ist ein fester bestandteil 
des dorf-Veranstaltungskalenders 
geworden. «dieses Jahr haben wir 
unseren termin wieder auf den 
herbst verlegt, weil dann die grillsai-
son vorbei ist. im Juni wollten die 
leute lieber draus sen im garten den 
warmen sommerabend geniessen, 
als drinnen zu sitzen», war von dtV-
Präsidentin regula mosimann zu 
erfahren. Zusammen mit 17 tatkräf-
tigen helferinnen aus den reihen des 

damenturnvereins war sie auch die-
ses mal einige stunden lang im dau-

die turnerinnen des dtV durften beim traditionellen fischessen wiederum unzählige besucher/innen begrüssen. bilder: sim 

ereinsatz. während die frauen an 
der	Fritteuse	die	Fischfilets	knusprig	
backten, waren andere für die Zu-
taten wie majonnaise und brot 
verantwortlich. das getränketeam 
sorgte dafür, dass die kehlen der 
Anwesenden nicht austrockneten. 
Zum guten gelingen trugen aber 
auch die frauen vom service- und 
Abwaschteam bei. und auch die 
dekoration auf den tischen oder die 
–	 dem	 Anlass	 entsprechenden	 – 
fischernetze mit bunten fischen 
waren erfolgsgaranten.

Kleines Familienfest – 
mit oder ohne Fisch
egal ob allein oder zusammen mit 
der ganzen familie: das fischessen 
stiess	auf	grosses	Echo.	Papa	Tho-
mas	war	nicht	nur	mit	seinen	Spröss-
lingen gekommen, er hatte auch 
gleich die grosseltern elfriede und 
oskar sowie elisabeth, eine freundin 
der familie, mitgebracht. fröhlich 
plaudernd	und	scherzend	 taten	sie	
ihren	 Fischknusperli	 die	 Ehre	 an.	
«mmm, fein!», schwärmte michaela, 
die sonst nicht unbedingt ein fisch-

fan ist. «Aber die hie hani gärn», 
meinte sie und verzierte ihr fischteil-
chen mit reichlich majonnaise. bru-
der reto verdrückte stattdessen lie-
ber zwei wienerli mit brot.
Aber auch am tisch nebenan ging 
es lustig zu und her. «Am fischessen 
ist die Aula wirklich ein ort der 
begegnung», schwärmte sara, die 
mit freundin livia mitten in der 
menge sass und sich die fischknus-
perli	schmecken	liess.
und nach dem fischgenuss ver-
süsste ein vielfäl tiges kuchenbuf- 
fet das ungezwungene beisammen-
sein mit alten und neuen bekann-
ten… sim

n	 BURGDORF	/	GRÜNENMATT:	Regionalspital	Emmental	AG

Rettungsdienst trainiert auf dem Bauernhof Schaufelbühl den Ernstfalleinsatz

… wartete ein «Patient» auf den Übungseinsatz des rettungsteams. bilder: zvg 

nach der schulung in der scheune…

fehler in der notfall- und rettungs-
medizin haben zum teil dramatische 
folgen. deshalb wurden rund 80 
Fachpersonen	 des	 Rettungsdiens-
tes	des	Regionalspitals	Emmental	in	
spezifischen	 Teamtrainings	 in	 Feh-
lermanagement geschult. bei ihnen 
hat die Verbesserung der teamarbeit 
mit dem Ziel einer hohen Patienten-
sicherheit oberste Priorität.

Kursort Bauernhof Schaufelbühl: 
ein Glücksfall
im Jahr 2011 nahmen alle mitarbei-
ter/innen des rettungsdienstes an 
einem crm-training mit dem thema 
«der faktor mensch im notfallein-

satz» teil. dass die vier trainingsein-
heiten auf dem bauernhof schaufel-
bühl	in	Grünenmatt	stattfinden	konn-
ten, war ein glücksfall. man habe 
eine geeignete Örtlichkeit gesucht 
und sei bei einem Pilotanlass auf den 
bauernhof schaufelbühl gestossen, 
erzählte christian eissler, leiter ret-
tungsdienst und notfallstation am 
rse-standort langnau.
die trainings wurden in Zusammen-
arbeit mit dem schweizer institut für 
rettungsmedizin (sirmed) durch-
geführt. da dieses Projekt Pionier-
charakter hat und aufgrund der tat-
sache, dass es zur fehlervermeidung 
in der notfallmedizin bis anhin nur 
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erhebun-
gen gibt, haben sich die Verantwort-
lichen entschlossen, das training 
von	Experten	des	Eidgenössischen	
hochschulinstituts für berufsbildung 
evaluieren zu lassen. Aus den ge-
wonnen informationen sollen rück-
schlüsse für den bedarf und die ge-
staltung von crm-trainings gezo-
gen werden.
Das	Weiterbildungskonzept	aus	dem	
emmental stösst sogar schon im 
Ausland auf interesse: beim «inter-
disziplinären	Symposium	für	Simula-
tion in der medizin» in hamburg wer-
den die Verantwortlichen einen Vor-
trag halten. zvg
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